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Liebe Leserinnen und Leser,

Zwei „freie Donnerstage“ – besser: zwei 

bedeutsame Feste, Feiertage – rahmen in 

diesem Jahr den Monat Mai: 

Am 1. Mai begehen wir den internationa-

len „Tag der Arbeit“ in Erinnerung an den 

schwierigen Kampf um die Rechte der „Ar-

beiter“ in aller Welt und zur Verdeutlichung 

der Bedeutung von Arbeit, Arbeitsbedin-

gungen und der sozialen Gerechtigkeit. 

Am letzten Donnerstag im Mai feiern wir 

das Fest „Christi Himmelfahrt“ – 40 Tage 

nach Ostern, eine geheiligte Zeit intensiver 

Gotteserfahrung in Glaubens-Begegnun-

gen. Jesus ist endgültig in Gottes Herr-

lichkeit angekommen, die personifizierte 

Brücke zwischen Gott und Mensch. Der 

Himmel ist geöffnet, auch für uns. Und der, 

der unser Bruder war und ist, hält ihn für 

uns offen und bleibt auf eine ganz ande-

re Art bei uns. Das ist die Trost- und Hoff-

nungsbotschaft der Geschichte von der 

„Himmelfahrt“.

Diese Erzählung hat aber noch eine weitere 

Botschaft für uns: Guckt nicht in die Luft, 

flüchtet euch nicht in fantasievolle Wunschgebilde! Verliert nicht den Boden unter den Füßen. Gott braucht 

uns hier mit Bodenhaftung, Verzückung passt nicht zur Realität von Glauben und Kirche. Im Himmel verankert 

und mit beiden Beinen im Leben stehen und das verändern, was uns unfrei macht und von Gott ablenkt. So 

könnten wir zu Hoffnungsträgern werden für einen neuen Himmel und eine neue Erde!

So haben die beiden Donnerstagsfeiertage wohl doch einiges miteinander zu tun – oder?

Mit guten Wünschen für einen schönen, guten Mai!

für KT und Redaktion: Wolfgang Habrich
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Blick von der Bank 
Liebe Leserinnen und Leser, 

„Du gehst mit.” – Eine Feststellung oder eine gut gemeinte Aufforde-

rung? Schön, wenn dieses Motto des Pilgertages und der Erstkommu-

nionvorbereitung nicht nur ein Satz bleibt, sondern Wirklichkeit wird. 

Fröhlich und keineswegs ausgelaugt zogen die Kinder an mir vorbei 

nach ihrem Pilgerweg von Schelsen hier oben in St. Michael ein. Die 

anderen Mitglieder der Kommunionvorbereitungsgruppe ließen Irma 

bei ihrer Taufe in der Fastenzeit nicht alleine gehen; sie hatten einen Rucksack mit „Wegzehrung” gepackt 

und hielten den Stuhl am Taufbecken fest, damit er bei der Taufe nicht wegrutschte. Und dann gingen zwei 

Wochen später zwei Geschwister in einer Taufmesse gemein-

sam zu ihrer Taufe, die Ältere konnte dabei alleine auf den 

mittlerweile angeschafften rutschfesten Tritt am Taufbecken 

steigen, natürlich gehalten von Eltern und Paten.

Ostermomente, Emmaus-Erlebnisse … Gut, dass man in wich-

tigen Momenten spüren kann, dass “er” dabei ist, mitgeht, 

Gesprächspartner ist und Brot brechend uns von innen her 

verwandeln will. 

eure ver-rückte Bank 

(aufgezeichnet von Wolfgang Habrich)

FOTOS: W. HABRICH
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Kfd Altweiberfrühstück

Am Altweibermorgen trafen sich ca. 55 Frauen, teilweise verkleidet, und feierten einen karnevalistisch an-

gehauchten Wortgottesdienst. Anschließend ging es ins Jugendheim zum traditionellen Altweiberfrühstück. 

Das Frühstücksbuffet war wieder reich bestückt mit ausgefallenen Köstlichkeiten, frisch zubereitet von 

einigen Mitarbeiterinnen der kfd. Einer der Höhepunkte an diesem Morgen war der Auftritt von Marhild 

Schürings und Christel Mey, zwei Urgesteinen des kfd-Karnevals. Ihr Sketch, der von zwei älteren Damen 

handelte, die sich zufällig beim Altweiberfrühstück treffen und sich gegenseitig von ihrem Alltag und ihren 

Wehwechen erzählen, sorgte für viel Gelächter und Applaus. 

Mit einem Glas Sekt konnte man das ausgiebige Frühstück abrunden oder sich auf die bevorstehenden Kar-

nevalstage einstimmen, bevor dann die einen zur Mittagszeit nach Hause gingen und die anderen loszogen 

um weiter zu feiern. Viele haben bereits wieder ihr Kommen für das nächste Jahr angekündigt.

Gabi Spinrath

FOTOS: PRIVAT
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Neue Hochbeete im Laurentiusgarten eingeweiht

Bei strahlendem Sonnenschein hatten sich die Mitglieder der Gemeinde St. Laurentius am zweiten Fasten-

sonntag versammelt, um der Einweihung der neuen Hochbeete im Laurentiusgarten beizuwohnen. In der 

heiligen Messe zuvor hatte Pfarrer Achim Köhler bereits das Engagement der freiwilligen Helferinnen und 

Helfer gelobt, nun weihte er die neuen Hochbeete ein und segnete sie mit Weihwasser. Die Beete werden an 

Paten aus Odenkirchen und Umgebung weitergegeben, darunter z.B. Grundschulen, ein Kindergarten und 

der hier heimische Herrenkochclub. 

Ein „Laurentiusgarten der Begegnung“ – so die Idee, die bereits im Jahr 2021 im Gemeinderat von St. 

Laurentius aufgekommen ist. Seitdem hat sich einiges getan auf der gut 2000m² großen Fläche neben dem 

dazugehörigen Laurentiushaus. Die Hochbeete sind ein Baustein dieses Gemeinschaftsgartens, und das erste 

größere Projekt, was hier in St. Laurentius umgesetzt wurde.

Die Beete erlauben gerade Kindern, die zuhause vielleicht keinen Garten oder bepflanzten Balkon haben, 

ein bisschen mehr über das Hobby Gärtnern zu lernen. Und es zeigt, dass dieses Hobby auch Erträge liefern 

kann: Im Beet der KGS Astrid Lindgren werden bspw. Erdbeeren und Schnittlauch angebaut. Auch der Koch-

club pflanzt hier verschiedenste Kräuter für die Küche an. Abschließend zeigt sich Birgitta Klöcker-Koch aus 

dem Gemeinderat zufrieden mit dem Projekt und freut sich über die Teilnahme der Paten: „Schön, dass ihr 

dabei seid. Viel Erfolg!“

 Felix Steinhäuser

FOTO: THORSTEN SCHLEBACH-BIMM



DATUM

08 GOTTESDIENSTORDNUNG IM MAI 09

WGD = Wortgottesdienst   

St. Michael Heilig GeistSt. Laurentius TAG

01.05.Do

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Erstkommunionfeier 

11.00 Uhr Erstkommunionfeier, 17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

03.05.Sa

04.05.So

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr Maiandacht 

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 

06.05.Di

15.00 Uhr Fatimaandacht, 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier im ev. AH Odenkirchen 

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

07.05.Mi

02.05.Fr

08.05.Do

09.05.

16.05.

23.05.

Fr

Fr

Fr

Sa

Sa

10.05.

17.05.

10.00 Uhr Trauung, 17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 

11.05.

18.05.

So

So

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier, 13.00 Uhr Taufe 

13.05.

20.05.

Di

Di

14.05.

21.05.

Mi

Mi

15.05.

22.05.

Do

Do

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Familienmesse mit Jahresgedenken

3. SONNTAG DER OSTERZEIT3. SONNTAG DER OSTERZEIT

4. SONNTAG DER OSTERZEIT 4. SONNTAG DER OSTERZEIT

5. SONNTAG DER OSTERZEIT 5. SONNTAG DER OSTERZEIT

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarre 

30.05.Fr

Sa

Sa

24.05.

31.05.

25.05.So

27.05.Di

28.05.Mi

29.05.Do

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarre in St. Laurentius 11.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarre in St. Laurentius 

6. SONNTAG DER OSTERZEIT 6. SONNTAG DER OSTERZEIT

7. SONNTAG DER OSTERZEIT 7. SONNTAG DER OSTERZEIT

CHRISTI HIMMELFAHRT CHRISTI HIMMELFAHRT
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HG

Am Samstag, 10. Mai sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

HG
Am Mittwoch, 21. Mai 
liest die „Lesemarie“ Kindern ab 
4 Jahren von 16.30 bis 17.15 Uhr 
in der Kinderecke der Bücherkirche vor.

HG

Am Donnerstag, 8. Mai findet wieder 
„Blut und Buch“ im Vorsthaus statt. 
Sie können ab 14.30 Uhr beim DRK 
ihr Blut spenden und zeitgleich sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche und das Café 
Bergstation geöffnet. 

SL

Fatima Rosenkranzandacht 
am Dienstag, 13. Mai
um 15.00 Uhr

HG

Am Freitag, 2. Mai  laden wir
um 19.00 Uhr herzlich ein zum 
Themenabend „Gedankenfluss“.
Wir wollen neue Lebenswelten und Lebenserfah-
rungen im Gespräch miteinander neu entdecken. 

SM
Die Messfeier am Sonntag, 4. Mai 
wird als Familienmesse gestaltet. 
In der Messfeier werden die Jahres-
gedenken für die im Mai Verstorbenen der vergan-
genen 5 Jahre gelesen.

HG

Am Donnerstag, 22. Mai öffnet 
um 19.00 Uhr im Vorsthaus das 
Kreativ-Café und freut sich auf 
Besucher. Um eine Anmeldung im Gemeindebüro 
wird gebeten. 

SM
Maiandacht am Donnerstag, 
15. Mai um 15.00 Uhr

Das Sakrament der Taufe empfingen

SM

SL

Am Samstag, 3. Mai und am 
Sonntag, 4. Mai finden jeweils um 
11.00 Uhr die Erstkommunionfeiern statt.
Der Gemeindegottesdienst am Sonntag entfällt.

Am Donnerstag, 22. Mai,
Christi Himmelfahrt, 

findet um 11.00 Uhr in St. Laurentius eine 
Messfeier für alle Gemeinden unserer 

Pfarre statt.

HGSL
SM



11NOTIZEN

Das Gemeindebüro bleibt 
vom 25. Mai bis zum 13. Juni 
geschlossen.

HG

Das Café Bergstation 
freut sich auf Besucher: 
mittwochs von 15.30 – 18.00 Uhr
donnerstags von 10.00 – 11.30 Uhr 

HG

Öffnungszeiten Bücherkirche:
montags 11.30 – 13.30 Uhr
mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr
donnerstags 10.00 – 11.30 Uhr
(außer wenn Büchermarkt ist)

HG

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00 – 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet.

SL

Die Kleiderstube in der Burgstraße 16 
hat an jedem Dienstag von 
10.30 – 12.00 Uhr geöffnet

SL

An alle Seniorinnen und Senioren, 

die Spaß an Spielen, Bewegung, 

Gesprächen mit Gleichgesinnten haben: 

Besuchen Sie uns in der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte Odenkirchen,

zur Burgmühle 33 c.

Die Tagesstätte ist geöffnet: 

Montag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr
Unsere Angebote:

– Skatspiele

– Unterhaltungsgruppen (Klönen)

– Gedächtnistraining

– Rommeespiele

– Rummy Cup Spiele

Informationen zu den Veranstaltungen 

unter 02166- 9005194

STO



Du gehst mit … 
Dieser Aufforderung oder Einladung der Gemeinde St. Josef in Schelsen und der Zelt-Zeit auf der Höhe zu 

einem gemeinsamen Kinder- und Familienpilgerweg im neuen großen Pastoralen Raum Maria und Marta 

von Betanien waren 25 Kinder und ebenso viele Erwachsene am Samstag, dem 15. März, gefolgt. Sie 

wurden belohnt von strahlendem Sonnenschein und einem herrlichen Erlebnis mit dem 6km langen Weg 

und gut vorbereiteten Stationen.

Um 10 Uhr ging es los vor der Kirche in Schelsen, wo Kristina Boß-Häusler und Steffi Mager alle auf das 

Pilgern einstimmten mit Begriffen zu den einzelnen Buchstaben und kurzen Erläuterungen. Nach Liedern 

zur Begrüßung und dem Pilger-Segen durch Pfr. Michael Röring (der seinen Pilgerpass vom großen Jakobs-

weg mitgebracht hatte) reihten sich alle zum Pilgergruß „Buen Camino!“ mit Fähnchen, Pilgerpässen und 

Motto-Armbändern ausgestattet hinter dem Pilgerkreuz ein, das die Kinder abwechselnd tragen durften. 

Bei einer Station zwischen Schelsen und Waat gab es dann die „Pilgermuscheln“ (mit entsprechenden 

Erklärungen) als süßen Proviant, die am Ende am Zelt bunt bemalt werden konnten. Passend dazu der 

zweite Stempel für den Pass mit dem Motiv der Muschel.

12

FOTO: W. HABRICH 
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Mit dem Läuten der kleinen Glocke wurde die bunte Truppe dann an der Kapelle in Waat begrüßt. Mit 

Bitten für den Frieden entzündeten die Kinder  kleine Schwimmkerzen, die in einer blauen Muschelschale 

ausgesetzt wurden. Zu „Shalom chaverim“ passten  ein Friedenstanz vor der Kapelle und der Stempel mit 

einem Herz. Nach einer Stärkung mit Äpfeln und Getränken gab ihnen Katrin Floß die Aufgabe mit auf den 

Weg, aus der Natur auf dem Weg etwas mitzunehmen, um das Kreuz vor dem Altar in St. Michael damit 

zu schmücken. Dann ging es über ein Stück des alten Pilgerweges und der alten Römerstraße zum Natur-

denkmal „Hüll“, wo es eine letzten Rast gab an einer Bank mit dem offiziellen Emblem des Jakobsweges. 

Wolfgang Habrich erzählte etwas über diese Wege und warum Kirchen auf einem Berg häufig nach dem 

Erzengel Michael benannt werden.

Mit dem vierten Stempel (Zelt in St. Michael) und dem Ziel vor Augen gingen alle zügig die letzte Etappe 

des Weges hoch auf den Platz vor der Kirche St. Michael, wo alle mit festlichem Fahnenschmuck begrüßt 

wurden. Mit einem Segensgebet von Pfr. Achim Köhler besprengten die Kinder die nun endlich fertigge-

stellte Stele mit dem Hinweis auf die Stempelstation in der Kirche mit Weihwasser. 

Mit dem Geläut der Glocken aus Schelsen über Lautsprecher und zu Orgelklängen zogen alle hinter dem 

Kreuz in die Kirche zum Altar, wo sie der bunte Engel der Kinderkirche begrüßte und die Kinder nun das 

Kreuz schmückten. Gesang und Gesten zum gemeinsamen Vater unser rundeten die Feier ab. Den letzten 

Stempel gab es natürlich an der offiziellen Stempelstelle im Seiteneingang. Dann endlich konnte man sich 

über den reichlich gedeckten Tisch des Zelt-Cafés hermachen zum Picknick in der Kirche. Es blieb noch Zeit 

für Fußball in der Sonne, viele Gespräche und Bastelarbeiten am gelben Zelt.

Fazit: ein Mut machendes Miteinander in Vorbereitung und Umsetzung, ein gutes Zeichen für den Weg, 

die Wege im großen neuen Raum, der eine einzige Pfarre werden wird, und ein bleibendes Erlebnis für 

Kleine und Große als „Pilger der Hoffnung“ (Papst Franziskus im Heiligen Jahr 2025).

Über die Familienmesse zum Misereor-Hungertuch und den dritten Flohmarkt “Alles für die Familie” be-

richten wir in der nächsten Ausgabe.

Das Thema der Familienmesse am 4. Mai um 9.30 Uhr lautet „Türen öffnen”. Im Heiligen Jahr 2025 

werden in den großen Kirchen Roms  besondere Türen geöffnet. Was könnte das mit uns zu tun haben? 

Die Kleineren laden wir zu Kidkat im Wortgottesdienstteil der Messe ein. Das Zelt-Café ist wie immer im 

Anschluss geöffnet.

Aktuelles immer per Instagramm:        zeltzeit_auf_der_hoehe

Wolfgang Habrich
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Pfarradministrator Pfr. Achim Köhler, Tel: 0174 2194643, achim.koehler@bistum-aachen.de 
Pastor i.R. Johannes van der Vorst, Tel.: 1 76 76, heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Diakon Daniel Ohlig, Tel.: 96 49 511, daniel.ohlig@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515, ursula.kutsch@bistum-aachen.de

Pfarre
Internet: www.st-laurentius-mg.de 
K-Team: Leitungsteam der Pfarre, k-team@st-laurentius-mg.de 
Informationen für den Pfarrbrief und unsere Homepage: info@st-laurentius-mg.de

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 1 76 76, Fax: 18 76 76
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
Vorsthaus: Marianne Lack, Tel.: 1 53 51

Anliegen der Gemeinde werden im Pfarrbüro St. Laurentius beantwortet.
Jugendheim: Konrad Benysek, Tel.: 60 55 43, Handy: 0178 7045693

Pfarrbüro: Eva Ohlms, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
Mittwochs geschlossen
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten der Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr
Montags im Friedhofsbüro auf der Wiedemannstraße
Mittwochs geschlossen
Laurentiushaus: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Tel.: 60 95 17

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70

Priesternotruf – Handy: 0176 15 224 260
(bitte nur zur Spendung des Sakramentes 
der Krankensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der HausNotRuf gibt Sicherheit!
Ihnen und Ihren Angehörigen.

 ■ Unser HausNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

 ■ Einsatz von modernen Zwei-Wege- 
 Hausnotruf-Geräten, die ggf. auch 
 ohne Festnetzanschluss funktionieren. 

 ■ Für draußen bieten wir unseren Mobil- 
 NotRuf an.

 ■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

„Meine Kinder machen Urlaub.
Und mir geht’s gut.“

Schön, wenn Sie als Angehöriger 
eines alleinstehenden Menschen 
beruhigt in den Urlaub fahren kön-
nen. Mit dem Caritas HausNotRuf-
Urlaubsgerät ist im Notfall immer 
jemand zur Stelle und organisiert 
schnelle Hilfe.  

Wenden Sie sich an uns:
Telefon 02161 81020 
caritas-mg.de/hausnotruf.htm

Ob täglich heiß und frisch oder einmal wöchentlich tiefkühlfrisch!

Die Caritas bringt leckeres Mittagessen

im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach, Korschenbroich und Jüchen.

Unsere freundlichen Mitarbeiter beliefern Sie gerne nach Ihren Wünschen.

Mobiler Mahlzeitendienst
Caritasverband für die Region
Mönchengladbach-Rheydt e.V.
Tel.: 02161 464674
www.caritas-mg.de



modern - klassisch - individuell 
Wir beraten und gestalten                         

nach Ihren Wünschen. 
Alle Dienstleistungen aus einer Hand. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN  RREEIINNDDEERRSS  
geprüfte Bestatter 
 
 

 

www.bestattungen-reinders.de 
Telefon: 02166-601409 

Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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Unsere Leistungen auf einen Blick:
Grund- und Behandlungspfl ege 
Hauswirtschaftliche Versorgung
Individuelle Betreuungsangebote 

Pfl egeberatung

www.vianobis-paramus.de
Telefon 02166 68421620

ViaNobis – Die Ambulante Häusliche Pfl ege | Paramus
Wiedemannstraße 21 | 41199 Mönchengladbach

www.vianobis-paramus.de

ViaNobis – 
Die Ambulante Häusliche Pfl ege
Paramus

Paramus – Wir sind für Sie da!
Ganzheitlich. Menschlich. Fachkompetent.

 Ihre Gesundheit 

Annette Zimmermann e.K.
Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach 
www.stadt-apotheke-jansen.de

Telefon 0 21 66  96 39 30 
Telefax   0 21 66  96 39 36
Hotline:  0800 000 20 44 
info@stadt-apotheke-jansen.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

 liegt uns am Herzen 




